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PLAUEN — Pünktlich zum Kindertag
kann die Plauener Freizeitanlage im
Syratal nach langer Zwangspause
am Dienstag wieder öffnen. „Sehr
viele Anfragen haben uns münd-
lich, telefonisch und per E-Mail er-
reicht, ob und wann wir wieder öff-
nen“, sagte Betreiber Michael Hoch-
muth. Er freut sich nun, am 1. Juni
loslegen zu können. Start ist 13 Uhr.
In der ersten Woche zumindest wer-
de es aus jetziger Sicht aber notwen-
dig sein, einen tagesaktuellen Coro-
natest vorzuweisen beziehungswei-
se eine vollständige Impf- oder Ge-
nesungsbestätigung, so Hochmuth.
Kinder bis sechs Jahren seien davon
ausgenommen. Darüber hinaus
werden die Kontaktdaten erfasst. |bju
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Parkeisenbahn rollt
ab Dienstag wieder

ANZEIGE

PLAUEN — Von den Anfängen der in-
zwischen 30-jährigen Geschichte
der Firma Bauplanung Plauen ist
heute im Sitz des Unternehmens an
der Bahnhofsstraße 61 nicht mehr
viel zu spüren. Die Büros sind mo-
dern und effizient gestaltet, die Flure
sind hell und einheitlich. Aller-
dings: kleine Details, als Reminis-
zenz an die Entstehungsgeschichte
sind geblieben. Etwa die graue Hart-
plastik-Türklinke aus den frühen
1980ern an einer kleinen Hinter-
zimmertür neben dem großen Pla-
nungsraum mit modernen Plottern.
„Die haben wir ganz bewusst gelas-
sen“, sagt Karsten Kroll, alleiniger
Geschäftsführer und Mitgesell-
schafter, schmunzelnd. Ein Stück
Geschichte.

Denn in den Räumen des 1982 er-
richteten Gebäudes bezog bereits
kurz nach dessen Fertigstellung das
VE Wohnungsbaukombinat „Wil-
helm Pieck“ mit damals 250 Mitar-
beitern sein Quartier. Aus diesem
gründete sich Anfang der 1990er die
Bauplanung Plauen und ist bis heu-

te dort verortet. Bis zu 150 Projekt-
vorgänge laufen hier teilweise paral-
lel mit einen Jahresumsatz von gut
vier Millionen Euro, so Kroll. Inhalt-
lich schreibt sich das Planungsbüro
die Verbindung von Bewährtem und
Innovation auf die Fahne. Denn das
Markenzeichen des Unternehmens,
die komplexe Bauplanung, ist das
Modell, auf das sich neun ehemalige
Mitarbeiter des Betriebs einigten, als
sie das Unternehmen am 30. Mai
1991 als Gesellschafter übernahmen
und unter dem damaligen Ge-
schäftsführer und Architekt Eber-
hard Eisel neu gründeten.

Damals wie heute können alle
Planungsarbeiten eines Bauprojek-
tes unter einem Dach stattfinden.
„Unser Team setzt sich aus Fachinge-
nieuren für Hoch- und Tiefbau so-
wie Klimatisierung und Automati-
sierungstechnik, Elektrotechnikern,
Statikern, Architekten und Land-
schaftsarchitekten zusammen“, so
Kroll, der selbst seit 1999 zum Team
der Plauener Bauplanung gehört. „In
den 1990ern haben sich viele hiesige
Firmen an der klassischen Auftei-
lung orientiert, die sich in den alten
Bundesländern durchgesetzt hatte
und sich auf einen Bereich speziali-

siert. Ein fachbereichsübergreifen-
des Geschäftsmodell nicht aufzuge-
ben, war nicht immer leicht, aber
heute ist es die Grundlage unseres
Erfolgs“, sagt Kroll. Das Team, beste-
hend aus 50 Fachleuten, sei einge-
spielt und könne sich dennoch für
jedes neue Projekt individuell zu-
sammenfinden. „Doch um die Zahl
der Mitarbeiter zu halten, mussten
wir über die Jahre auch Abstriche
machen, haben Lohnkürzungen
hingenommen und uns immer wie-
der neu orientiert“, sagt der studierte
Bauingenieur. „Der regionale Markt
war für uns um das Jahr 2005 er-

schöpft. Wir öffneten uns für die
überregionale Industrie, aber der
Anfang war schwer“, erinnert Kroll.

Schlüsselprojekte für den heuti-
gen Erfolg seien zwischen 2006 und
2008 der Neubau einer Produktions-
stätte für Infrarotkabinen in Treuen
für Physiotherm und einer Schwer-
lasthalle des Siemenser Turbinen-
werks in Görlitz gewesen. Für Letz-
teres habe man laut Kroll kurzer-
hand ein Projektbüro in Leipzig ein-
gerichtet. „Weil Plauen als Firmen-
standort keiner kannte“, sagt der 58-
Jährige. „Mit Leipzig konnten die
Leute mehr anfangen.“ Das Leipzi-
ger Büro ist passé, Siemens als Rah-
menpartner bis heute geblieben. In-
ternationale Projekte schlossen sich
an: von einem Parkhaus in Wien bis
zur Planung einer LED-Produktions-
stätte in Yunyang, China. Seit 2020
unterhält die Firma ein Projektbüro
in der Hauptstadt, plant unter ande-
rem aktuell ein Technikgebäude auf
dem Virchow-Campus der Berliner
Charité.

„Dem Firmensitz Plauen treu zu
bleiben, war immer unser Ziel“, so
Kroll, selbst gebürtiger Falken-
steiner. An vielen Orten der Stadt
hat die Bauplanung bereits ihre
Handschrift hinterlassen. Die Fassa-
de des Kopfhauses stammt ebenso
aus der Feder des Unternehmens wie
der Neubau des Audi Zentrums
Vogtland oder die Erweiterung des
Lessing Gymnasiums. „Plauen liegt
geografisch sehr zentral, und es lässt
sich wunderbar leben hier. Aber es
wird auch für die Zukunft eine Auf-
gabe sein, den Standort für junge
Fachkräfte attraktiv zu gestalten“,
sagt Kroll.

Plauener planen Projekte bis nach China
Die Plauener Bauplanung
blickt in diesen Tagen auf
eine 30-jährige Firmenge-
schichte zurück. Längst ist
das Unternehmen nicht
mehr nur im Vogtland tä-
tig. Doch aller Anfang war
schwer.

VON CLAUDIA BODENSCHATZ

Die Mitarbeiter der Bauplanung Plauen planen für die Zukunft: (von links) Projektingenieur Matthias Beier, Projektar-
chitektin Susan Hinz, Geschäftsführer Karsten Kroll, Assistentin Anja Meisel und Technische Mitarbeiterin Dörte
Robaschik.  FOTO: ELLEN LIEBNER

Eckardt wechselt in Park
PLAUEN — Aufgrund der geltenden
Coronaschutzverordnung muss
Ingo Eckardt, Kandidat zur Wahl des
Plauener Oberbürgermeisters, sein
für Sonntag geplantes Familienfest
in der Freizeitanlage im Syratal absa-
gen. Stattdessen lädt er nun zum Fa-
milienpicknick ein. Dazu möchte er
am Sonntag von 14 bis 18 Uhr im
Stadtpark mit Bürgern ins Gespräch
kommen. „Mit meinem Team werde
ich dort mein ‚Wohnzimmer‘ unter
freiem Himmel aufstellen“, so
Eckardt. Es wird musikalische Un-
terhaltung geben und Mitmachan-
gebote für Kinder. |bju
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